
48  Implantologie Journal 7&8 | 2017

DGZI INTERN  |  RECHT

Das amerikanische Justizministerium 
schätzt, dass fünf Prozent aller medizi­
nischen Fehlbehandlungen den zahn­
medizinischen Bereich betreffen. In den 
USA betragen die Schadenersatzfor­
derungen heutzutage im Durchschnitt 
fast 70.000 $, ohne die Kosten für die 
Rechtsberater und Gerichte. Eine Un­
tersuchung, die in Dentistry IQ in 2015 
von J. Christel Baxter durchgeführt 
wurde, musste feststellen, dass die 
zahnärztliche Implantologie den Platz 3  
nach Endodontie und chirurgischen 
Eingriffen in der Rangliste der Fehlbe­
handlungen belegt. Bei den zahnärzt­
lichen Implantationen handelte es sich 
meist um postoperative Infektionen, 

falsch positionierte und prothetisch 
unmöglich zu versorgende Implantate, 
Nervverletzungen, Implantatverlust und 
Kieferbrüche.

Wie können solche Probleme 
vermieden werden?

Nach Chuck Weber sollten Zahnärzte, 
die Implantationen vornehmen, sieben 
sogenannte Schlüsselvorsichtsmaßnah­
men befolgen, um ihr Haftungsrisiko zu 
minimieren. Dies sind:

–– adäquate Ausbildung und stetes 
Training des Erlernten im jeweiligen 
Fachgebiet,

–– bestmögliches Nutzen der Technik 
und Diagnostik (z. B. DVT),

–– eine perfekte dokumentierte Be­
handlungsplanung und Dokumen­
tation (siehe Fachartikel Dr. Schiller 
et al.),

–– genaue Erstellung der zahnärzt­
lichen sowie allgemeinen Anamnese 
sowie deren Dokumentation,

–– Ablehnung der Behandlung bei so­
genannten „Red Flag“-Patienten,

–– Anwendung von Miniimplantaten  
nur in spezieller Indikation und aus­
reichender Erfahrung des Operateurs,

–– versteckte Infektionsrisiken erkennen.

Sicherlich gehört, um die juristischen 
Risiken zu minimieren, eine große Por­
tion an Erfahrung und Einschätzung 
des jeweiligen Falles ebenso dazu. So 
sagte Dr. Carl Misch noch im Februar 

2016 „The worst level of knowledge is 
when you don’t know that you don’t 
know. And if you don’t know that you 
don’t know, you are dangerous”. 
Die DGZI als älteste europäische Fach­
gesellschaft bietet mittlerweile seit 
mehr als 20 Jahren ein exzellentes Aus­
bildungsprogramm an. Entsprechende 
Curricula und Fortbildungsmöglichkei­
ten sollen dem Kollegen helfen, Fehl­
behandlungen zu vermeiden, auch falls 
es zu Streitfällen kommt. Lernzielkon­
trollen in Form von Abschlussprüfungen 
bei den Curricula, Prüfungen zum Tätig­
keitsschwerpunkt und zum „Spezialist 
Implantologie – DGZI“ vervollständigen 
unser Programm. Mehr Informationen  
erhalten Sie von unserem Büro in  
Düsseldorf und natürlich auf unserem 
Jahreskongress in Berlin. Wir haben 
wieder ein sehr interessantes Fort­
bildungsprogramm zusammengestellt, 
und der Vorstand der DGZI freut sich, 
Sie dort begrüßen zu können.
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Zahnärzte sehen sich zunehmend einem unternehmerischen Risiko 

ausgesetzt, wenn Patienten auf dem Rechtsweg Beanstandungen 

durchfechten, die auf vermeintlichen Behandlungsfehlern beru-

hen. Im nachstehenden Ratgeber erläutert Dr. Rolf Vollmer, DGZI-

Vizepräsident, Maßnahmen, die dieses Risiko minimieren helfen.

Dr. Rolf Vollmer
[Infos zum Autor]

Dr. Rolf Vollmer, DGZI-Vizepräsident.
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